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Herzlich Willkommen 
zum 5. Ausbilder-Treff

Ausbildungsmarketing 2.0
Website, Social Media & Co.
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Unterstützungsangebot für Unternehmen

Überbetriebliche Integrationsmoderatoren zur Unterstützung 
von Unternehmen bei der Integration von Flüchtlingen

• Schnittstelle zwischen Unternehmen und 
relevanten Akteuren

• Informationen zur Ausbildung und 
Beschäftigung von Geflüchteten

• Unterstützung bei und Begleitung von 
betrieblichen Integrationsprozessen

• Information über flankierende Beratungs-
und Förderangebote und Unterstützung 
beim Zugang
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Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)
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Termine
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und sonst …

31.01.2018
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Bruno Pusch und Stefanie Sausele

RKW Kompetenzzentrum Eschborn, 

Fachbereich Unternehmensentwicklung und Fachkräftesicherung

Ausbildungsmarketing 2.0
Website, Social Media & Co.



AZUBIMARKETING  2.0:  

WEBSITE & SOZIALE MEDIEN 

Northeim, 13. September 2017 
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RKW-Landesorganisationen 

  
Einzelbetriebliche Unterstützung 
durch 

 Beratung 
 Weiterbildung 
 Information 

 
    
 
Überbetriebliche Themen  
wie 
 Unternehmensgründung  
 Innovationsmanagement 
 Fachkräftesicherung 

BUNDESWEITES NETZWERK FÜR UNTERNEHMEN 

1921  gegründet als Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit 
Initiatoren:  Reichswirtschaftsministerium, VDI, Siemens 
Aufgabe:     Rationalisierung fördern, Wissen verbreiten 

Heute bundesweites Netzwerk 
Aufgabe: Förderung der Wettbewerbsfähigkeit von mittelständischen Unternehmen 
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WAS ERWARTET SIE? 

Viel gemeinsames Diskutieren & Erarbeiten ‒ und ein wenig Vortrag … 
 
   Interaktives Reden und Handeln  
+ Austausch und Anschauliches 
+ sich mit den Herausforderungen befassen, statt sie nur zu hören 
+ die Sichtweise der Jugendlichen besser nachvollziehen 
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I DIE WEBSITE IN DER GRUPPENARBEIT 

Grundsätzliche Gedanken über Websites 
für mögliche Bewerber 
 
Auf Ihrem Tisch liegt ein Umschlag. Öffnen 
Sie ihn bitte. 
 
„Hilfsmittel“: 
 Ihre Gruppenmitglieder 
 Ihr Smartphone 
 Ihre eigenen Erfahrungen/Vorstellungen 
 Moderationskarten 
 Flipchartpapier 
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I DIE WEBSITE IN DER GRUPPENARBEIT 

TEIL I: 
 
Aufgaben und Diskussion in der Gruppe 
 
 30 Minuten Zeit 
 Ergebnisse festhalten 
 Vorstellende Person bestimmen 
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I DIE WEBSITE IN DER GRUPPENARBEIT 

TEIL II: 
 
Vorstellung und Abstimmung 
 
 Je 3 Minuten 
 Feedbackrunde 
 Punktevergabe 
 And the winner is … 
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I DIE WEBSITE IN DER GRUPPENARBEIT 

Pros: 
 
 Schneller, unkomplizierter Zugang zur 

Ausbildungsseite 
 Prominente Platzierung für Infos zum 

Ausbildungsbetrieb 
 Besonderheiten des 

Ausbildungsangebots hervorgehoben 
 

Mögliche Bewerber wollen schnell in den 
Bereich kommen, der für sie interessant 
ist. Darum ist es wichtig, den Zugang so 
leicht wie nur möglich zu gestalten. 
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I DIE WEBSITE IN DER GRUPPENARBEIT 

Pros: 
 
 Gut Strukturierung aus der 

Azubimarketingperspektive 
 Leichter Zugang zu Inhalten 
 Umfassende Informationen 
 Arbeiten mit verschiedenen 

Formaten, nicht nur Texten 
 Integration soziale Medien 

 
Hier hätte man ein gutes 
Beispiel, wie eine reine 
Azubiwebsite aufgebaut sein 
könnte. 
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I DIE WEBSITE IN DER GRUPPENARBEIT 

Pros: 
 
 Visuelle Ansprache durch Slider … 
 … und Video 
  Aufgeräumte Struktur 

 
Könnte man auch als Landpingpage 
nutzen. Eine Landingpage rein für 
Ausbildungsinteressierte ist eine gute 
Idee, weil man Sie gezielt zur Ansprache 
der Jugendlichen nutzen und auf deren 
Bedürfnisse zuschneiden kann. Von dort 
geht es dann auf die Ausbildungsseiten. 
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I DIE WEBSITE IN DER GRUPPENARBEIT 

Pros: 
 
 Aufgeräumte Startseite 
 Über die Boxen schneller 

Überblick/schnelle Navigation möglich 
 Könnte auch Basis für eine 

Landingpage sein 
 

Das Arbeiten mit den Boxen macht es im 
Design leichter, Inhalte für die mobilen 
Endgeräte optimiert bereitzustellen  
guter Ansatz für Smartphone & Co. 
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I DIE WEBSITE IN DER GRUPPENARBEIT 

Pros: 
 
 Design und Ansprache visuell orientiert 
 Einbindung sozialer Medien 
 Landingpage als Sammelpunkt 
 Ausbildungsangebot + Besonderes 

betonend 
 Zielgruppenadressierung 

 
Auf das bevorzugte Rezeptionsverhalten 
der Generation Z einzugehen erleichtert 
den Zugang. Landingpages sind gut 
geeignet, um eine Verknüpfung von 
eigener Website und den sozialen Medien 
zu schaffen.  
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KAFFEEPAUSE 
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ALS BEISPIEL: EINE WEBSITE FÜR DIE AUSBILDUNG 

https://www.youtube.com/watch?v=Vzp0AMJpc7A 
 

https://www.youtube.com/watch?v=Vzp0AMJpc7A
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II MIT DER BRILLE DES BEWERBERS 

Ein Schüler möchte sich über einen 
Ausbildungsberuf und gleichzeitig über 
ein Unternehmen informieren: 
Wie geht er vor? 
 
 Ein paar Zahlen 
 Die Reise des Bewerbers 
 Was gehört in den 

Ausbildungsbereich einer Website? 
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II EIN PAAR ZAHLEN 
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II EIN PAAR ZAHLEN 

98% der Jugendlichen haben ein eigenes Handy,  

92% sind Smartphones. 

98% haben einen Computer oder Laptop zuhause, davon  

76% der Jugendlichen einen eigenen. 
 
Handy & Internet sind die wichtigsten Medien in der Freizeit. 

89% der Jugendlichen beschäftigen sich in ihrer 

Freizeit täglich mit dem Handy,  

80% mit dem Internet.  

(Zeitungen/Magazine landen bei rund 25%.) 

Quelle: Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, 2015: JIM Studie 2015.  
Basisstudie zum Medienumgang 12- bis 19-Jähriger - 
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II DIE REISE DES BEWERBERS 

Oder Englisch: Die Candidate Journey … 
 
Wichtige Fragen währenddessen: 
 Wie erfährt ein Schüler von Ihnen und Ihrer Ausbildung? 
 Wie gelangt er auf Ihre Website? 
 Welche Eindrücke sammelt er bei Ihnen? 
 Welche Informationen erhält er wie auf Ihrer Website? 
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II ALLE WEGE FÜHREN AUF DIE … 
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II AUFFINDBARKEIT 

Und jetzt eine Runde googeln: 
 
„Ausbildung“ und Ihr Firmenname? 

So sieht ein günstigeres Suchergebnis aus: 

So sieht ein weniger günstiges Suchergebnis aus: 
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II AUFFINDBARKEIT 

Umfrage: Was denken Sie? 
 
 Haben die meisten Unternehmen für Suchmaschinen optimierte Informationen? 

Ja oder nein? 
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II DARSTELLUNG 

Optimiert für mobile Endgeräte? 
 Nicht optimierte Seiten sind für Jugendliche eine Hürde 
 Keine optimierte Website = nicht fortschrittlich? Nicht interessant?  werden 

häufig sofort wieder geschlossen 
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II STARTSEITE 

Gruppendiskussion: 
 
 Wo auf Ihrer Startseite gelangen 

Bewerber zum Bereich Ausbildung 
oder Karriere? 

 Was wäre Ihrer Meinung nach der 
beste/prominenteste Platz? 

 Mit wie vielen Klicks sollte der 
Bewerber auf die Ausbildungsinhalte 
kommen? 
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II STARTSEITE 

Prominente Platzierung ist wichtig! 
 Am besten in der Navigationsleiste oder einem Navigationsmenü 
 Idealerweise in einem Klick zu den Ausbildungsinfos 
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II BEREICH AUSBILDUNG 

So etwas wie Grundregeln … 
 
 Von der Struktur her: maximal zwei Ebenen („in drei Klicks überall hin“) 
 Antworten darauf, wer Sie sind und was Sie bieten? (Zielgruppe: Jugendliche!) 
 Je mehr spezifische Informationen zur Ausbildung auf Ihrer Website, desto 

besser 
 Bilder und Videos sagen (manchmal) mehr als tausend Worte 
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II BEREICH AUSBILDUNG 

TIPPS – nicht nur für die Azubisuche: 

 Machen Sie es Jobsuchenden so einfach wie möglich:  
Stellenzeigen, Karriere, Jobs müssen von der Startseite  
direkt zu finden sein. 

 Bei wenige Stellen: direkt auf die Startseite  
  
 Differenzieren Sie zwischen Azubis und Berufserfahrenen. 

Das Informationsbedürfnis ist verschieden. 
 Bei mehreren Stellen pro Jahr: getrennte Menüs nach Jobniveau 

 
 Keine Vakanzen:  

Informieren Sie darüber und bitten um Initiativbewerbungen. 
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II BEREICH AUSBILDUNG 

TIPPS – speziell für die Azubisuche: 

 Entscheiden Sie sich für die Anrede „Du“ oder „Sie“ , 
und halten Sie die gewählte Ansprache konsequent durch. 
 

 Nehmen Sie die Jugendlichen „an die Hand“. 
Ihnen fehlt noch Erfahrung – und sie sind oft wenig selbständig. 
 

 Informieren Sie möglichst umfassend. 
Denken Sie an Informationsdefizite und Erwartungen der Jugendlichen, 
berücksichtigen Sie auch Eltern und andere Influencer. 
 

 Nennen Sie weit oben das Ausbildungsjahr, für das Sie suchen. 
Je früher Sie Ihre Ausbildungsplätze in den Ring werfen,  
desto eher können Sie die Leistungsstarken gewinnen.  
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II BEREICH AUSBILDUNG 

 
 Basics: Informationen zum Betrieb / zum Arbeitgeber,  

zum Beruf(-sbild) und Ausbildungsangebot  
 

 Vollständigkeit: Übernahme / Karrierechancen, ausführliche 
Tätigkeitsbeschreibungen, Bewerbungsverfahren, Ablauf der Bewerbung, 
Ablauf der Ausbildung, Details rund um die Ausbildung (Gehalt, welche 
Berufsschule, welche Inhalte …) 
 
 Glaubwürdigkeit: Erfahrungsberichte (von Azubis),  
 authentische Fotos und Videos,  
 personalisierter Kontakt = leichtere Ansprache möglich 
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II DIE REISE DES BEWERBERS  

Ihre Meinung: 
 
 Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach die 

„digitale Visitenkarte“ Ihres 
Unternehmens für jugendliche 
Bewerber? 

 Nach all dem, was Sie bisher gehört 
haben: Wenn Sie eine Sache an Ihrer 
Website ändern würden, was wäre das 
zuallererst? 
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KAFFEEPAUSE 
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III DIE SOZIALEN MEDIEN EINBINDEN 

Diskutieren Sie in der Gruppe: 
 
 Gibt es in der Gruppe jemanden, der 

die sozialen Medien zur Ansprache 
von Jugendlichen nutzt? 

 Was spricht dafür, als Unternehmen 
einen Account bei Facebook zu haben? 

 Und was spricht dagegen? 
 Wie entscheiden Sie sich innerhalb der 

Gruppe? 
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III DIE SOZIALEN MEDIEN EINBINDEN 

Ihr Nutzen:  
Auch Kunden und andere Partner  
können Sie gut erreichen. 
 

Muss nicht  sein, aber wenn: 
 

 regelmäßig 
 zielgruppengenau 
 authentisch 
 Unterhaltsam 

TIPPS:  
Nutzen Sie Synergien mit der Website  
und zwischen den verschiedenen Kanälen. 
 
Verteilen Sie die Aufgaben  
und verabreden Sie  „Spielregeln“. 
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III DIE SOZIALEN MEDIEN EINBINDEN 

Die Gruppe macht eine Redaktionssitzung: 
Mit dabei Online-Team & Personalabteilung 
 
Aufgabe: 
 Es ist September und Sie machen sich 

schon Gedanken, wie Sie Ihre 
Ausbildungsplätze im kommenden Jahr 
besetzen können. 

 Erstellen Sie daher eine Art Redaktions- 
und Maßnahmenplan für die 
kommenden vier Monate: 

 Wie wollen die drei Unternehmen 
erfolgreich Azubis finden? 



33 www.rkw-kompetenzzentrum.de 

IV IMPRESSIONEN 
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RKW Kompetenzzentrum 
Düsseldorfer Straße 40 A 
65760 Eschborn 
 

Bruno Pusch 
Referent Fachkräftesicherung  
& Chefredakteur RKW Magazin 
06196 - 495 2818, pusch@rkw.de 

Unser Angebot: Feedback für Ihre Website  
und Ihre sozialen Medien 

 
DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! 

Stefanie Sausele 
Online-Redakteurin  
& Social-Media-Managerin 
06196 - 495 3261, sausele@rkw.de 


